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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
Vermietung und Events

Fassung: Juli 2026 

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Die Museen der Stadt sind Vertragspartner (im Folgenden: “das Museum”):

Museen der Stadt Wien 
wissenschaftliche Anstalt öffentlichen Rechts 
Karlsplatz, 1040 Wien 
UID Nr.: ATU 53944406 
Firmenbuchnr.: FN623 783d / Handelsgericht Wien  
Telefon: +43 (0)1 505 8747 
Mailadresse: events@wienmuseum.at  

2. GELTUNGSBEREICH

2.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden: “AGB”) gelten für alle (a)
befristeten Vermietungen von Räumen, Flächen und/oder Einrichtungsgegenständen
an einem Standort des Museums bzw. (b) Dienstleistungen des Museums, die im
Rahmen einer Veranstaltung an einem Museumsstandort erfolgen. Die AGB gelten in
der jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung.

2.2 Durch den Vertragsabschluss unter Beilage dieser AGB werden diese und auch die 
Hausordnungen des Museums Vertragsbestandteil. Abweichende Bedingungen
werden vom Museum nicht anerkannt, es sei denn das Museum stimmt der
Abweichung ausdrücklich schriftlich zu. 

3. ZUSTANDEKOMMEN DES VERTRAGS

3.1 Potentielle Vertragspartner:innen geben dem Museum in einer sog. Buchungsanfrage 
schriftlich den gewünschten Veranstaltungsraum, den Zeitraum, den Buchungsgrund 
(zB Firmenfeier, Hochzeit udgl.) samt geschätzter Personenzahl sowie allfällige 
Sonderwünsche bekannt. 

3.2 Vollständige Buchungsanfragen ermöglichen dem Museum eine
Verfügbarkeitsprüfung und allfällige Angebotslegung unter Bekanntgabe von Kosten,
Leistungen, Zahlungskonditionen, Standortbedingungen und Stornogebühren.

3.3 Das Museum ist an sein Angebot – mangels ausdrücklich anderer Erklärung – für einen 
Zeitraum von 21 Tagen gebunden und reserviert nur solange die Verfügbarkeit des
Standortes für den potentiellen Vertragspartner/ die potentielle Vertragspartnerin.

3.4 Mit rechtzeitiger Unterzeichnung des Angebots und Retournierung durch den/die 
Vertragspartner:in an das Museum gilt das Angebot als rechtsverbindlich
angenommen.
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3.5 Falls der/die Vertragspartner:in eine nach Punkt 3.3 verspätete Erklärung abgibt, wird 
dies als neues Angebot gewertet, das einer neuerlichen Prüfung und allfälligen 
schriftlichen Annahme des Museums zum gültigen Vertragsabschluss bedarf.   

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN (Anzahlung und Endabrechnung) 

4.1 Alle angeführten Preise sind Euro-Preise inkl. der gesetzlichen USt. Endabrechnungen 
werden per E-Mail an die von dem/der Vertragspartner:in angegebene (E-
Mail)Adresse zugestellt. 

4.2 Binnen vier Wochen nach Vertragsabschluss sind 50% der vereinbarten 
Auftragssumme als Anzahlung (unter Angabe der Angebotsnummer/ 
Anzahlungsrechnungsnummer als Verwendungszweck) auf das Konto des Museums 
zu überweisen. Abweichende Zahlungsziele sind nur bei sehr kurzfristigen oder sehr 
langfristigen Buchungen möglich. 

4.3 Nach der Veranstaltung legt das Museum eine Endabrechnung über die 
Gesamtsumme, die allfällige Anzahlungen mitberücksichtigt. Diese gemäß der 
Endabrechnung offene Summe ist binnen vier Wochen ab Rechnungslegung auf das 
Konto des Museums zu überweisen.  

5. STORNO DES VERTRAGSPARTNERS/ DER VERTRAGSPARTNERIN 

5.1 Der Vertragsgegenstand umfasst eine Dienstleistung zu einem bestimmten Termin, 
Verbrauchern/ Verbraucherinnen steht daher nach § 18 Abs 1 Z 10 FAGG kein 
Widerrufsrecht bzw. Rücktrittsrecht zu. Nach gültigem Vertragsabschluss bleibt 
der/die Vertragspartner:in somit an diesen gebunden.  

5.2 Möchte der/die Vertragspartner:in den Vertrag stornieren, ist dies gegen Leistung der 
folgenden Stornogebühren an das Museum möglich, wobei das Einlangen der 
Stornierung beim Museum maßgeblich ist: 

 a) bis zu sechs Wochen vor dem Termin: (50% der Auftragssumme zzgl. USt) 
 b) bis zu vier Wochen vor dem Termin:  (75% der Auftragssumme zzgl. USt) 

 
5.3 Erfolgen Stornierungen weniger als vier Wochen vor dem Termin, werden 100% der 

Auftragssumme in Rechnung gestellt.  

5.4 Dem Museum sind sämtliche im Vertrauen auf den rechtswirksamen Bestand und die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags getätigten oder verbindlich 
eingegangenen Aufwendungen zu ersetzen. 
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6. RÜCKTRITT/ STORNO DES MUSEUMS  

6.1 Das Museum ist zur Stornierung seines Angebots (Punkt 3.3) bzw. zum fristlosen 
Vertragsrücktritt berechtigt, sofern der/die Vertragspartner:in  

a) unrichtige Angaben über Art, Durchführung oder Zweck der Veranstaltung 
gemacht hat;  
b) eine Veranstaltung entgegen rechtlichen Bestimmungen oder Vorgaben 
des Museums beabsichtigt oder eine Gefährdung der öffentlichen Ruhe, 
Ordnung oder Sicherheit zu befürchten ist; 
c) dem Museum nicht rechtzeitig etwaige behördliche Genehmigungen oder 
sonstige Nachweise (Versicherungspolizzen udgl.) vorlegen kann; 
d) aus anderen Verträgen mit dem Museum vier Wochen in Zahlungsverzug 
ist; 
 

6.2 Bei Verschulden des Vertragspartners/der Vertragspartnerin kann das Museum 
Schadenersatzansprüche geltend machen. 

7. BESONDERE UMSTÄNDE  

7.1 Das Museum behält sich das Recht vor, den Zugang zu (Ausstellungs-)Räumlichkeiten 
bei Vorliegen besonderer Umstände/Sicherheitsrisiken ganz oder teilweise zu 
beschränken, insbesondere in Fällen von Bau- bzw. Sicherungsmaßnahmen, wegen 
zu großen Andrangs, außerordentlichen Umständen, unvorhersehbaren Ereignissen, 
technischen Störungen, extremen Witterungsverhältnissen oder behördlichen 
Anordnungen. Der/die Vertragspartner:in akzeptiert derart geringfügige und 
sachlich gerechtfertigte Beschränkungen.  

7.2 Sofern besonderen Umstände eintreten, die die Umsetzung der Veranstaltung 
wesentlich betreffen, wird das Museum den/die Vertragspartner:in unmittelbar nach 
Kenntnis darüber informieren und tunlichst eine Lösung (Einschränkung, alternative 
Nutzung, oder Ersatztermin) vereinbaren. Ist eine solche Lösung nicht möglich, erfolgt 
nach Maßgabe dieser AGB eine Rückerstattung der bereits beglichenen Kosten über 
jenen Zahlungsweg, den er/sie gewählt hat.  

8. ZUR VORBEREITUNG DER VERANSTALTUNG 

8.1 Der Vertragspartner/die Vertragspartnerin hat auf eigene Rechnung eine Sach- und 
Personenversicherung bzw. Veranstaltungsversicherung abzuschließen. Dem 
Museum ist laut Vertrag termingerecht eine Kopie der Polizze vorzulegen. Sind zur 
Durchführung der Veranstaltung (auch behördliche) Genehmigungen, Entrichtungen 
von Gebühren (z.B. AKM) oder Anmeldungen udgl erforderlich, hat der/die 
Vertragspartner:in diese selbstständig und in eigener Verantwortung zu besorgen und 
dem Museum über Aufforderung vorzuweisen. 

8.2 Der/die Vertragspartner:in hat dafür zu sorgen, dass dem Museum eine persönliche 
Ansprechperson vor und während des Events zur Verfügung steht (bzw. diese 
telefonisch erreichbar ist), um Weisungen oder Erklärungen des Museums verbindlich 
entgegenzunehmen. Das Museum ist im Falle der Nichterreichbarkeit 
Verantwortlicher berechtigt, Maßnahmen auf Kosten des Vertragspartners/ der 
Vertragspartnerin zu treffen, um Gefahren jeglicher Art abzuwenden.    
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8.3 Nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung des Museums erlaubt sind: 

 a) Ausgabe oder Verkauf von Waren, Lebensmitteln oder Getränken (etwa auch durch 
Cateringunternehmen); 

 b) die Mitnahme von Assistenztieren; 
 c) vorrübergehende Dekorationen, Anbringung von Werbematerialien oder sonstigen 

Gegenständen udgl. 
 d) Nutzung von hausfremden technischen Anlagen und Geräten; 
 e) Nutzung der hauseigenen Tontechnikanlage; 
 f) Herstellung von Bild-, Video- oder Tonaufzeichnungen. 
 
8.4 Die Ausgabe von Lebensmitteln oder Getränken an musealen Standorten unterliegt 

besonderen Anforderungen und ist daher von der schriftlichen Genehmigung des 
Museums abhängig (sh standortspezifische Sonderbestimmungen unter Punkt 10). 
Details sind daher im Voraus mit dem Museum abzustimmen.  Allfällige 
Lebensmittel(-reste) sind jedenfalls umgehend nach Eventende aus dem 
Veranstaltungsort/Gebäude zu entfernen.  

8.5 Soweit bei der Veranstaltung (hausfremde oder hauseigene) Technik genutzt werden 
soll, sind die Details mit dem Museum vorab gesondert zu vereinbaren.   

8.6 Sofern dem/der Vertragspartner:in die Genehmigung zur Einbringung nach Punkt 8.3 
erteilt wurde (z.B. Deko, Werbematerial, Rednerpulte, Fotostationen udgl.), sind 
diese Objekte nach Absprache mit dem Museum aufzubauen und nach Ende der 
Veranstaltung restlos zu entfernen. 

8.7 Externe Cateringunternehmen/Lieferanten/Fotografen/Dienstleister sind jedenfalls 
zur Einhaltung der Vorgaben dieser AGB, der Hausordnungen und der sonstigen 
Vorgaben des Museums zu verpflichten. Das Museum ist berechtigt, 
Fremdunternehmen, die seiner Meinung nach für die Erbringung einer Leistung nicht 
geeignet erscheinen, abzulehnen. Der/die Vertragspartner:in hat außerdem das 
regelkonforme Verhalten seiner/ihrer Gäste, zu unterstützen. 

8.8 Spätestens vier Wochen vor der Veranstaltung erteilt der/die Vertragspartner:in dem 
Museum schriftlich genaue Informationen über Art und Ablauf der Veranstaltung. 
Spätestens zwei Wochen vor der Veranstaltung übermittelt der/die Vertragspartner:in 
dem Museum eine finale Liste sämtlicher Fremdunternehmen, die mit der 
Veranstaltung im Zusammenhang stehen.  

9. ALLGEMEINE NUTZUNGSBEDINGUNGEN DER RÄUMLICHKEITEN  

9.1 Für einzelne Standorte können neben den Allgemeinen Nutzungsbedingungen 
zusätzlich auch spezielle Nutzungsbedingungen gelten (sh Punkt 10). Der/die 
Vertragspartner:in verpflichtet sich, diese Nutzungsbedingungen ausnahmslos 
einzuhalten und Personen, die gegen diese Nutzungsbedingungen verstoßen, von den 
gemieteten Räumlichkeiten zu verweisen.  

9.2 Zu Beginn der angeführten Mietdauer wird die Räumlichkeit an den/die 
Vertragspartner:in (oder eine von diesem/dieser namhaft gemachten Person) 
übergeben. Sofern bei dieser Übergabe keine Beanstandungen vorgetragen werden, 
gilt das Mietobjekt als in einwandfreiem Zustand übergeben.  
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9.3 Vertragsgegenstand ist ausschließlich die Überlassung der Räumlichkeit für die im 
Angebot angeführte Mietdauer zum genannten Zweck. Die Räumlichkeit darf daher 
ausschließlich in diesem Vertragsrahmen und Umfang von dazu berechtigten 
Personen genutzt werden.  Die Mietdauer darf nicht überschritten werden. Weitere 
Details (etwa zu generellen Veranstaltungszeiten oder Auf-/Abbauzeiten, 
zusätzlichen Vermittlungsangeboten udgl.) können sich aus dem individuellen 
Angebot des Museums ergeben. 

9.4 Der/die Vertragspartner:in ist für die Einhaltung aller gesetzlichen Bestimmungen 
verantwortlich. Lärmemissionen durch die Veranstaltung sind auf das rechtlich 
zulässige Maß zu reduzieren. Im Falle der Nutzung des Mietobjekts für die Dauer 
während der Nachtstunden, verpflichtet sich der/die Vertragspartner:in, die 
Nachtruhe einzuhalten, also unangemessen Lärmerregung zu vermeiden. Sofern dem 
Museum durch die Nichteinhaltung der Lärmschutzgrenzen Nachteile erwachsen, ist 
ausschließlich der/die Vertragspartner:in haftbar. 

9.5 Das Objekt ist mit Ablauf der Mietdauer rechtzeitig und vollständig geräumt zu 
übergeben. Hinterlässt der/die Vertragspartner:in eingebrachte Gegenstände oder 
Abfall ist das Museum berechtigt, sie auf Kosten und Gefahr des Vertragspartners /der 
Vertragspartnerin zu entfernen bzw. entfernen zu lassen. Für Gegenstände aller Art, 
die eingebracht werden, haftet ausschließlich der/die Vertragspartner:in. 

9.6 Die Hausordnungen sowie einschlägige Sicherheits- und Brandschutzvorgaben sind 
ausnahmslos einzuhalten. Anweisungen des Museumspersonals ist unbedingt Folge 
zu leisten. Es darf während der gesamten Veranstaltungsdauer anwesend sein und 
die Einhaltung der Nutzungsbedingungen überwachen und bei Verdacht auf 
nutzungswidriges Verhalten entsprechende Beweissicherungen vornehmen.  

9.7 Ausnahmslos verboten sind: 

 a) Rauchen von (E-)Zigaretten in sämtlichen Räumen;  
b) Nutzung von Nebelmaschinen, (Sprüh-)Kerzen, Pyrotechnik, oder ähnlichen 
Geräten, offenes Feuer;  

 c) Betreten von versperrten oder abgesperrten Räumlichkeiten oder Flächen; 
 d) Überschreiten der (behördlich festgestellten) maximal zulässigen Personenanzahl; 
 e) Verstellen, Behindern, Deaktivieren, Verhängen oder Entfernen von Flucht- oder 

Notausgängen, -beschilderungen oder Wegen, Notbeleuchtung, 
Brandmeldeeinrichtungen, Feuerlöschern udgl.  

 f) nachhaltige Veränderungen der Räumlichkeiten (Nagel-, Bohrlöcher udgl); 
g) Lärmemissionen über dem rechtlich zulässigen Ausmaß; 
h) Mitnahme von Tieren jeglicher Art (außer Assistenztiere nach Punkt 8.3.b). 
 

10. STANDORTSPEZIFISCHE SONDERBESTIMMUNGEN  

10.1 Speziell für den Standort WIEN MUSEUM am Karlsplatz in 1040 Wien gilt: Das 
gesamte 3. Obergeschoss darf bei einer Stehveranstaltung maximal von bis zu 350 
Personen zeitgleich genutzt werden; für bestuhlte Veranstaltungen gilt eine 
Obergrenze von 300 Personen. Die gastronomische Betreuung an diesem Standort 
erfolgt primär durch die GMS GOURMET GmbH, sofern mit Genehmigung des 
Museums keine andere Vereinbarung getroffen wurde. Blumenschmuck bzw. -deko 
ist gemäß den Vorgaben des Museums zulässig. 
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10.2 Speziell für den Standort HERMESVILLA in 1130 Wien gilt: Der Tilgnersaal darf 
maximal von bis zu 100 Personen zeitgleich genutzt werden. Im Tilgnersaal dürfen 
keine Speisen oder Getränke ausgegeben oder konsumiert werden.  Vor der 
Hermesvilla ist nur das Streuen von Samen oder Seifenblasen erlaubt. Nur innerhalb 
der Hermesvilla ist das Streuen von ausschließlich Seiden- oder Papierkonfetti 
erlaubt.   

10.3 Speziell für den Standort OTTO WAGNER KIRCHE/ STEINHOF in 1140 Wien gilt: Für 
Veranstaltungen in der Otto Wagner Kirche am Steinhof ist die Teilnahme von maximal 
199 Personen erlaubt. Dies gilt nicht für Privatveranstaltungen wie Hochzeiten oder 
Taufen. In der Otto Wagner Kirche am Steinhof dürfen keine Speisen und Getränke 
ausgegeben oder konsumiert werden. Für den Standort bei der Otto Wagner Kirche 
am Steinhof gibt es keine Cateringpartner:innen. Der/die Vertragspartner:in muss 
eigene Cateringpartner:innen dem Museum im Voraus bekannt geben.  Zur Nutzung 
des Außenbereichs um die Kirche muss bei der Wiener Standortentwicklung GmbH 
unter wse@wse.at angefragt werden. Das Streuen von Papier, Blumen, Blüten, Reis 
oder Ähnlichem ist am gesamten Standort (Innen- und Außenbereich) ausnahmslos 
verboten. Blumenschmuck ist zulässig. 

11. GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

11.1 Sofern gemäß Punkt 8.2 bei der Objektübergabe keine Beanstandungen vorgetragen 
werden, gilt das Objekt als im einwandfreien Zustand übergeben. Andernfalls werden 
vorgetragene Mängel schriftlich in einem Protokoll festgehalten.  

11.2 Der/die Vertragspartner:in verpflichtet sich, neu entstandene Mängel dem Museum 
unverzüglich zu melden. 

11.3 Sollten Mitarbeiter:innen des Museums außerhalb der vertraglichen Verpflichtung 
gefälligkeitshalber Hilfeleistungen für den/die Vertragspartner:in erbringen, wird auch 
dieses Verhalten dem/der Vertragspartner: zugeschrieben. Der/die 
Vertragspartner:in trägt das alleinige Risiko für die Vorbereitungen, den Aufbau sowie 
die Durchführung der Veranstaltung und den Abbau.   

11.4 Der/die Vertragspartner:in haftet gegenüber dem Museum für Schäden und 
Folgeschäden, die er/sie oder ihm/ihr zurechenbare Personen schuldhaft 
verursachen. Dies gilt insbesondere auch für den Fall, dass der/die Vertragspartner:in 
oder zurechenbare Personen schuldhaft ein Verhalten setzen, dass einen Alarm 
auslöst. Der/die Vertragspartner:in hat in diesem Fall sämtliche mit dem Alarm 
verbundene Kosten zu tragen (Feuerwehreinsatz, etc).  

11.5 Schäden durch unsachgemäße Nutzung sowie übermäßige Abnutzung des Objektes 
sind von dem/der Vertragspartner:in zu ersetzen. Allfällige 
Reparaturen/Ausbesserungen werden ausschließlich vom Museum veranlasst und 
die Reparaturkosten werden in die Endabrechnung miteinbezogen. Die Reinigung 
außerordentlicher Verschmutzungen wird gesondert in Rechnung gestellt. 

11.6 Das Museum übernimmt keine Haftung für eingebrachte Gegenstände, insbesondere 
Garderobe, Technik oder Wertsachen. 
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11.7 Das Museum haftet nur für vorsätzliche oder grob fahrlässig verschuldete 
Sachschäden. Außerhalb des Anwendungsbereichs des KSchG ist die Haftung für 
Folgeschäden ausgeschlossen. Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht für die 
Verletzung von Leib, Leben und Gesundheit. 

12. URHEBERRECHTE 

12.1 Im Zweifel behält sich das Museum an allen abrufbaren Inhalten (etwa Texten, 
Grafiken, Fotos, Logos, Marken, Designs, Abbildungen, Tabellen, Layouts, Software 
und deren Inhalten), sämtliche Rechte (insbesondere Urheber-, Markenschutz-, und 
sonstige Immaterialgüterrechte) vor.  

12.2 Die weitere Verbreitung dieser Inhalte ist nur nach Anfrage und ausdrücklicher 
Genehmigung erlaubt. Die unerlaubte Verwertung von geschützten Inhalten kann 
zivil- und strafrechtliche Folgen nach sich ziehen. 

13. DATENSCHUTZ 

13.1 Neuralgische Bereiche mancher Standorte des Museums werden von den Museen 
der Stadt Wien videoüberwacht. Betroffene Personen werden vor Betreten des jeweils 
gefilmten Bereichs (etwa an Eingängen) über die Videoüberwachung informiert. Die 
Information erfolgt durch ein Hinweisschild und Verweis auf die Website des 
Museums mit näheren Angaben. Die Videoüberwachung erfolgt zur Erfüllung einer 
rechtlichen Verpflichtung (Art. 6 Abs. 1 lit c DSGVO iVm § 4 Abs. 2 Wr. MuG), nämlich 
der Bewahrung des Sammlungsgutes sowie aufgrund berechtigter Interessen der 
Museen der Stadt Wien (Art. 6 Abs. 1 lit f DSGVO), nämlich der Prävention und 
allenfalls Dokumentation bzw. Aufklärung von Gefahren, insbesondere 
Sicherheitsgefahren an den Standorten der Museen der Stadt Wien für Objekte, 
Personen und/oder Gebäude.   

13.2 Die Videoaufzeichnung wird mit Datum- und Zeitstempel von in diesem Bereich 
befindlichen Personen angefertigt. Im Zuge der Sichtung der Videoaufnahmen können 
Vor- und Nachnamen, Umstände der Aufnahmen (etwa die Rolle der Betroffenen als 
Täter, Opfer, Zeuge) sowie vermutliche Straftaten gefilmter Personen bekannt bzw. 
erhoben werden. Im Anlassfall können Daten an zuständige Behörden, zuständige 
Gerichte bzw. Staatsanwaltschaften zur Sicherung aus Beweisgründen in 
Strafrechtssachen, zu sicherheitspolizeilichen Zwecken, zur Sicherung von Beweisen 
in Zivilrechtssachen übermittelt werden. 

13.3 Die Daten werden für die Dauer der Zweckerfüllung gespeichert. Aufzeichnungen, die 
keinen Beweisgehalt aufweisen, werden binnen 72 Stunden gelöscht. Eine längere 
Aufbewahrung erfolgt nur, wenn dies zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen notwendig erscheint. 

13.4 Weitergehende Informationen zum Datenschutz, insbesondere zu Speicherdauer und 
Betroffenenrechten sind unter www.wienmuseum.at/datenschutz abrufbar.   
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14. SONSTIGES 

14.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, wird die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Im Falle der 
Unwirksamkeit einer Bestimmung werden die Parteien die unwirksame Bestimmung 
durch eine solche ersetzen, die von ihrem wirtschaftlichen Gehalt der unwirksamen 
möglichst nahekommt. 

14.2 Es gilt österreichisches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts, der 
Verweisungsnormen des IPRG und der VO (EG) Nr. 593/2008 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 17. Juni 2008 über das auf vertragliche 
Schuldverhältnisse anzuwendende Recht (Rom I-Verordnung) ist ausgeschlossen. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Wien.   

14.3 Mündliche Nebenabreden existieren nicht. Änderungen oder Ergänzungen bedürfen 
der Schriftform. Dies gilt auch für ein Abgehen vom Schriftformerfordernis.  

 


